
Baden-Württemberg

Musikunterricht in der Grundschule – Aktuelle Situation und Perspektive 2028

     Die Landesfaktenblätter

 

16 Nach Auskunft des Statistischen Landesamtes wird in der amtlichen Schulstatistik im Bereich Musik nicht der Pflichtunterricht erhoben, sondern nur die Zahl der an Arbeitsge-
meinschaften teilnehmenden Schülerinnen und Schüler der allgemeinen Schulen.

17 https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Kontingentstundentafel+Grundschule

A | Datengrundlage

Die Datenblätter wurden vom Statistischen Landesamt am 

28.2.2018 geliefert und enthalten nicht alle angefragten und er-

forderlichen Informationen.16 Nur zu den Lehrkräften an staat-

lichen Schulen sind Informationen verfügbar, die sich teilweise 

nicht auf die Schulart, sondern auf das erworbene Lehramt bezie-

hen. Die Berechnungen und Informationen zu Baden-Württem-

berg basieren weitgehend auf überregional verfügbaren Daten 

und Annahmen. Weitere Information: www.bertelsmann- 

stiftung.de/musikstudie-konzeption/

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer  

Stundenbedarf (Soll)

Baden-Württemberg schreibt als Kontingent sechs Stunden Mu-

sikunterricht in der Stundentafel für die Grundschule vor, lässt 

aber Ausnahmen in der Verordnung ausdrücklich zu.17 Die vor-

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel sind 6 Stunden für den Musikunterricht 

vorgesehen. Das entspricht 6 Prozent des gesamten Pflicht- 

unterrichts.

(2.084) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe  

insgesamt.

(35,3) Prozent vom erteilten Musikunterricht werden im Durch-

schnitt fachgerecht bzw. (64,7) Prozent fachfremd unterrichtet. 

Perspektive 2028

1.996 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an  

allen Grundschulen zur Verfügung.

30 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach Musik 

können fachgerecht unterrichtet werden.

4.667 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stunden- 

bedarf für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

TABELLE 1:  BADEN-WÜRTTEMBERG   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung 
Musik in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17

Anzahl der Klassen 19.771* Die Zahlen in Klammern sind geschätzt. 
* Klassen Primarstufe insgesamt (KMK 2017a: 53). 
** Nach den gelieferten Daten unterrichten 2.436 
Musiklehrkräfte an öffentlichen Grund-, Haupt- und 
Werkrealschulen im Schuljahr 2016/17. An diesen 
Schulen befinden sich 23.120 Klassen (davon 
18.973 in der Primarstufe). Wenn diese Musiklehr-
kräftesituation auf alle Klassen der Primarstufe 
übertragen wird (auf 1.000 Klassen kommen 105,4 
Musiklehrkräfte), was aufgrund einer ähnlich hohen 
Zahl von Musikstunden in der Sekundarstufe mög-
lich erscheint, errechnen sich 2.084 Musiklehr-
kräfte in der Primarstufe.  
*** 29.070 voll- und teilzeitbeschäftigte Lehr-
kräfte an Grund- und Hauptschulen unterrichteten 
584.770 Unterrichtsstunden (Statistisches Bundes-
amt 2017a: Tab. 7.2 und 8.2). Die durchschnittliche 
Wochenstundenzahl von 20,1 wird für Musiklehr-
kräfte an Grundschulen übernommen.
k. A. = keine Angabe

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  6

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  29.657

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik k. A.

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik (2.084)**

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik (41.888)***

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (10.472)

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % (35,3)

fachfremd erteilter Musikunterricht in % (64,7)

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, nicht veröffentlichte Daten. Schuljahr: 2016/17; öffentliche Grund- und Hauptschulen; eigene Berechnungen

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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gesehenen Richtwerte – für Musik sechs Stunden und für Kunst/

Werken sieben Stunden – dienen der Orientierung, die konkrete 

Verteilung entscheidet die Schule. Damit wird sowohl eine Ab-

weichung nach unten wie nach oben ermöglicht. Die Pflichtstun-

den für das Fach Musik entsprechen sechs Prozent der gesam-

ten Zahl der Pflichtstunden der Grundschule. Von ihnen wird bei 

den weiteren Bedarfsberechnungen ausgegangen. Ausgehend 

von den insgesamt 19.771 Klassen in der Primarstufe, ergibt sich 

ein rechnerischer Bedarf von 29.657 Musikstunden im Schuljahr 

2016/17.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist)

 

Zum tatsächlich erteilten Unterricht liegen keine Informationen 

vor.

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht 

Durch die Übernahme der Stundendeputate der voll- und teil-

zeitbeschäftigten Lehrkräfte an Grund- und Hauptschulen er-

gibt sich, dass jede Musiklehrkraft in der Grundschule insgesamt 

durchschnittlich 20,1 Stunden unterrichtet.18 Bei der geschätzten 

Zahl von 2.084 Musiklehrkräften müssten diese pro Woche im 

Durchschnitt 14,2 Musikstunden erteilen, um einen fachgerech-

ten Unterricht laut Stundentafel in der Primarstufe abzudecken. 

Das würde einem Anteil von 70,6 Prozent des durchschnittlich 

erteilten Lehrdeputats der Primarschullehrkräfte entsprechen. 

Die Studie geht aber davon aus, dass Musiklehrkräfte für das 

Fach Musik durchschnittlich 25 Prozent der erteilten Wochen-

stunden – also 5,03 Wochenstunden – einsetzen.19 Unter die-

ser Annahme werden 35,3 Prozent des Musikunterrichts fach-

gerecht erteilt und 64,7 Prozent werden fachfremd erteilt oder 

fallen aus.

C |  Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Bedarf (Soll)

Die Schülerzahlen für die Grundschule steigen in Baden-Würt-

temberg nach KMK-Berechnungen von 390.900 im Jahr 2018 

auf 441.200 im Jahr 2028.20 Im Ländervergleich ist dieser Zu-

wachs von 12,9 Prozent unter den Flächenländern eine sehr hohe 

Quote. Unter der Annahme konstanter Bedingungen erhöht sich 

somit die Zahl der Klassen in der Primarstufe von 19.771 auf 

22.321. 

18 Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport kommt aufgrund einer etwas veränderten Rechenart auf 19,0 Wochenstunden pro Lehrkraft (Mitteilung vom 3.9.2019).

19 Legt man die gelieferten Länderdaten zugrunde, werden im Durchschnitt 20 Prozent der erteilten Wochenstunden der Musiklehrkräfte für den Musikunterricht eingesetzt.  
Die Modellrechnung dieser Studie geht in einer optimistischeren Lesart davon aus, dass die Musiklehrkräfte 25 Prozent ihres Deputats für Musikunterricht einsetzen.

20 Die Ergebnisse der KMK-Schülervorausschätzung vom Dezember 2019 weichen davon nur geringfügig ab.

Bei unveränderter Stundentafel bedeutet das einen Bedarf an 

Musikstunden im Schuljahr 2028 von 33.482 Stunden. Um alle 

Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu versorgen, sind – 

vorausgesetzt, alle Lehrkräfte unterrichten wie derzeit im Schnitt 

20,1 Wochenstunden und ein Viertel ihres Deputats in Musik – 

6.663 Musiklehrkräfte notwendig.

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus dem 

Schuldienst

Zur Altersstruktur der Musiklehrkräfte liegen Angaben nur nach 

Lehramt und nicht nach Schulart vor. Allerdings gibt es Daten zur 

Altersstruktur der Lehrkräfte in der Grund- und Hauptschule.

Etwa ein Viertel der Lehrkräfte an Grundschulen wird voraus-

sichtlich im kommenden Jahrzehnt in Baden-Württemberg den 

Schuldienst verlassen. Bei den Musiklehrkräften sind die Jahr-

gänge bis 35 Jahre schwächer, die über 45 Jahre stärker besetzt. 

Für die folgenden Überlegungen gehen die Autoren von der ge-

schätzten Zahl 2.084 für die Primarstufe aus – dementsprechend 

scheiden in den kommenden zehn Jahren 588 Musiklehrkräfte 

aus dem Schuldienst aus.

 

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg, nicht veröffentlichte Daten. Schuljahr: 2016/17; Statistisches 
Bundesamt: Grund- und Hauptschulen

ABBILDUNG 1: BADEN-WÜRTTEMBERG   Lehrkräfte in 
der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne 
Schularten Sekundarstufe I

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

23,0 23,5

16,6

26,2

28,8

24,6 24,6
22,6

30,7

26,3
25,2

28,2
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Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in  

den Schuldienst

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter 

Lehramtsprüfung im Unterrichtsfach Musik liegen für die Jahre 

2005 bis 2014 seitens des Statistischen Bundesamtes vor und 

zeigen die langfristigen Trends. Bis 2017 gibt es Informationen 

über eine landesinterne Statistik. Tabelle 3 enthält die Gesamt-

zahl der abgelegten Fachprüfungen in Musik und den Anteil der-

jenigen mit einer Lehrbefähigung für die Primarstufe.

21 Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen.

Von 2005 bis 2014 legten insgesamt 591 Musiklehrkräfte für 

die Grundschule die Zweite Staatsprüfung ab. Das sind pro Jahr 

durchschnittlich 60 Lehrkräfte. Mit 1,4 Prozent aller Lehramts-

prüfungen für das Lehramt Grund-, Haupt- und Realschule ist 

deren Anteil sehr niedrig.21

Neuimmatrikulierte

Baden-Württemberg ist das einzige Land, in dem Studierende 

des Lehramtstyps 1 und 3 mit dem Fach Musik an Pädagogischen 

Hochschulen ausgebildet werden. Die Studierenden entscheiden 

sich zum Zeitpunkt der Aufnahmeprüfung für ein Lehramt, kön-

nen aber im Verlauf des Studiums wechseln. Rückmeldungen der 

TABELLE 2:  BADEN-WÜRTTEMBERG  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 6.676 7.613 7.141 7.640 29.070

Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I 8.345 10.239 8.047 8.949 35.580

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 447 663 828 759 2.696

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 5,4 6,5 10,3 8,5 7,6

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, nicht veröffentlichte Daten. Schuljahr: 2016/17;  
Statistisches Bundesamt: Grund- und Hauptschulen

TABELLE 3:  BADEN-WÜRTTEMBERG   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fach- 
spezifischer Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik  in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005  9.421 -  3.154   217 -   24 0,8 11,1

2006  9.872 -  3.145   202 -   21 0,7 10,4

2007  11.281 -  3.752   211 -   10 0,3 4,7

2008  12.101 -  3.683   258 -   33 0,9 12,8

2009  13.023 -  4.839   283 -   51 1,1 18,0

2010  13.172 -  4.854   289 -   90 1,9 31,1

2011  14.135 -  5.684   289 -   101 1,8 34,9

2012  14.358 -  5.317   249 -   90 1,7 36,1

2013  13.484 -  4.588   288 -   87 1,9 30,2

2014  12.404 -  4.238   259 -   84 2,0 32,4

2015 - - -   231 -   75 - 32,5

2016 - - -   203 -   81 - 39,9

2017 - - -   195 -   40 - 20,5

Insgesamt
2005–2014

123.251 - 43.254 2.545 - 591 1,4 23,2

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik

Quelle: 2005-2014: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material;  
2015–2017: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Sonderauswertung 
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Hochschulen ergeben, dass das gängige Praxis ist, doch es wird 

hier nicht weiter berücksichtigt.

Rechnet man die Zahl der Neuimmatrikulierten hoch, ist eine 

leichte Abnahme gegenüber den älteren Absolventenzahlen fest-

zustellen. Kalkuliert man die Verbleibsquote mit etwa 71 Prozent 

wie in den anderen Ländern, ist mit rund 500 Absolventinnen und 

Absolventen bis 2028 zu rechnen.

Seiteneinstieg

Aus Baden-Württemberg liegen keine differenzierten und fach-

spezifischen Angaben zum Seiteneinstieg vor. Die KMK meldet in 

ihrer Statistik bei den Einstellungen von Lehrkräften für die Jahre 

2015 bis 2018 keine Personen für diesen Weg. Daher werden sie 

im Folgenden nicht berücksichtigt.

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse 

Um die 22.321 Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu 

versorgen, werden nach der Modellrechnung 6.663 Musiklehr-

kräfte benötigt. Ausgehend von den 2.084 Lehrkräften für Musik 

im Schuljahr 2016/17 und den prognostizierten 588 Austritten 

sowie 500 Eintritten in den Schuldienst, stehen nach Einschät-

zung dieser Studie 1.996 Lehrkräfte in Baden-Württemberg 

für den Musikunterricht im Jahr 2028 zur Verfügung. Es fehlen 

somit 4.667 Fachlehrkräfte, um den gesamten Stundenbedarf für 

Musik fachgerecht abzudecken. Nach der Modellrechnung wer-

den 30 Prozent des erwarteten Stundenbedarfs im Fach Musik 

fachgerecht abgedeckt. Wird der Musikunterricht entsprechend 

der Annahme dieser Studie in vollem Umfang erteilt, liegt der An-

teil fachfremden Unterrichts bei 70 Prozent.

D | Zusammenfassung 

Auf Grundlage der vorliegenden Daten ist eine verlässliche Be-

rechnung der Unterrichtsversorgung im Fach Musik in der Pri-

marstufe und der künftigen Entwicklung nur mit Annahmen und 

auf der Grundlage errechneter Werte möglich. Sie ergeben aber 

ein realistisch erscheinendes und konsistentes Bild der Ausbil-

dungs- und Nachwuchssituation, in die sich auch die angenom-

mene Zahl von Musiklehrkräften, die voraussichtlich die Pri-

marstufe verlassen werden, gut einfügt. Ähnlich wie in anderen 

westdeutschen Ländern wird der überwiegende Teil des Musik-

unterrichts schon heute fachfremd erteilt. 

Angesichts der Altersstruktur der Musiklehrkräfte und des An-

stiegs der Schülerzahlen reichen die Absolventenzahlen des ver-

gangenen Jahrzehnts und die neu immatrikulierten Lehramtsstu-

dierenden mit dem Fach Musik nicht aus, um den Ersatzbedarf zu 

decken oder den schon heute hohen Anteil fachfremd erteilten 

Musikunterrichts zu verringern. Eine Verschlechterung der fach-

lichen Versorgung mit Musikunterricht ist absehbar.

TABELLE 5: BADEN-WÜRTTEMBERG   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts 
 in der Grundschule 2028 

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 22.321 22.321

Wochenstunden lt. Stundentafel 6 6

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 33.482 33.482

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 1.996 6.663

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 40.120 133.926

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 10.030 33.482

Anteil fachfremd erteilten Musikunterrichts in % 70 0

Quelle: eigene Berechnungen

TABELLE 4:  BADEN-WÜRTTEMBERG Erstsemesterzahlen 
in auf die Primarstufe bezogenen Lehramtsstudiengängen 
im Fach Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Sekundarstufe)

PH Freiburg 23 k. A. 

PH Heidelberg 16 24

PH Karlsruhe 10 22

PH Ludwigsburg 15 49

PH Weingarten 14 k. A.

Summe 78  > 95

Quelle: eigene Erhebung
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